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https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgas-
emissionen-in-deutschland#emissionsentwicklung

CO2-Ausstoß in Privathaushalten
Datengrundlage: UBA, ifeu, KlimAktiv & BMUB (12/2018)

Brennstoffe gewonnen, gefördert und ver-
teilt werden; Erdgas besteht nahezu voll-
ständig aus Methan. Auch in Abfalldepo-
nien entstehen größere Mengen.

Lachgas (Distickstoffmonoxid) hat eine 
fast 300-fache Treibhauswirksamkeit als 
Kohlendioxid und trägt bei uns mit einem 
Anteil von etwa 5% zu den Gesamt-Emis-
sionen bei. Lachgas entsteht in der 
chemischen Industrie sowie bei Verbren-
nungsprozessen. Hauptquellen mit insge-
samt 81% sind jedoch stickstoffhaltiger 
Dünger in der konventionellen Landwirt-
schaft und der Tierhaltung. In der ökolo-
gischen Landwirtschaft wird im Vergleich 
dazu 40% weniger Lachgas ausgestoßen.
 
Um die notwendige Begrenzung der ErUm die notwendige Begrenzung der Er-
derwärmung einzuhalten, wie sie in den 
Klimaabkommen unterzeichnet wurden, 
muss Deutschland seine Anstrengungen 
deutlich erhöhen. Auch wir alle müssen 
unser Konsum- und Reiseverhalten, die 
Wahl des Verkehrsmittels und den 
Umgang mit Energie verändern.Umgang mit Energie verändern.
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UFZ-Dürremonitor/ Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
www.ufz.de

und die Qualität des Wassers verschlech-
tern. Stauseen, die Wasser als Trinkwas-
ser für die Bevölkerung vorhalten, zeigen
in den Sommermonaten schon merklich 
niedrigere Wasserstände. Ein niedriger 
Grundwasserspiegel beeinflusst das 
Wachstum von Pflanzen. In trockenen Re-
gionen Deutschlands müssen Felder kost-
spielig bewässert werden, um die Qualität 
der Ernte zu gewährleisten. Beeinträchti
gung der hiesigen Ernte bis hin zu Ernte-
ausfällen führen zunächst zu höheren 
Preisen bei Nahrungsmitteln. Häufige Ern-
teausfälle bewirken heute schon Hunger-
katastrophen und Krankheiten. 

In einigen Teilen der Erde müssen die 
Menschen ihr Land verlassen, um zu 
überleben; sie werden zu Klimaflüchtlin-
gen.

Die Folgen der Zerstörung der natürlichen 
Feuchtgebiete wie z.B. der Moore sind 
bisher noch wenig erforscht. Wissen-
schaftler gehen davon aus, dass Moore 
als Speicher von CO2 wichtige Ökosy-
steme darstellen. Mit der Moorkultivierung 
verschwindet nicht nur der Speicher, es 
werden sogar Treibhausgase freigesetzt. 
Was können wir tun? 

Langfristig muss der CO2 Ausstoß 
deutlich reduziert werden, um die Erde 
nicht noch weiter aufzuheizen. Politisch 
sind schnell dringende Weichenstellungen 
notwendig. Wir müssen anfangen, uns 
unserer Verantwortung bewusst zu 
werden und jetzt zu handeln.
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Kopf Berechnung noch deutlich vor ande-
ren Weltregionen trotz erster Redukti-
onen von Treibhausgasen.

Viele Millionen Menschen verlieren ihre 
Heimat bei dem Anstieg des Meeresspie-
gels um einen Meter. Trauminseln wie 
Tuvalu und die Malediven versinken im 
Meer. Das ganze Land müsste umziehen. 
Extreme Trockenheit und Dürren verursa-
chen Hungersnöte. Zusätzliche Konflikte 
veranlassen Menschen dazu, ihr Land zu 
verlassen. 

„Laut dem Internal Displacement Monito-
ring Centre (IDMC), so der UNHCR, 
haben 2020 rund 30,7 Millionen Men-
schen ihre Heimat … sowohl kurz- als 
auch langfristig verlassen müssen.“ 
https://www.unofluechtlingshilfe.de/informieren/fluchtursachen/
klimawandel

Dies sind 30,7 Millionen Schicksale, 
Menschen auf der Suche nach Sicher-
heit, auf der Flucht, in Angst, Entwurze-
lung und Leid.
 
Der Wettstreit um die Ressourcen wie 
Wasser, Nahrungsmittel und Weideland 
verstärkt sich durch den Klimawandel. 
Dies führt vermehrt zu Konflikten und 
Kriegen und verstärkt die Fluchtsituation.

„Der Klimawandel ist die bestimmende „Der Klimawandel ist die bestimmende 
Krise unserer Zeit und trifft besonders die 
Vertriebenen“ 
https://www.unhcr.org/news/latest/2020/11/5fbf73384/climate-
change-defining-crisis-time-particularly-impacts-displaced.html

meint Andrew Harper von Special Advisor 
on Climate Action von UNHCR.

1% der Menschheit, die reichen 
Industriestaaten, darunter Deutsch-
land, verursachen doppelt so viel 
Treibhausgase, wie die gesamte 
ärmere Hälfte der Weltbevölkerung.

Dr. Hannah Ritchie: who emits the most CO2?
https://ourworldindata.org/annual-co2-emissions
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Leih aus – Tausche - Rette

Viele Gegenstände verstauben im Keller, Viele Gegenstände verstauben im Keller, 
weil sie nie oder nur selten gebraucht 
werden. Über Vernetzung auf den ver-
schiedensten Plattformen sind Waffelei-
sen, Bohrmaschine und Co. können sie 
bequem geliehen werden und sind nicht 
mehr Staubfänger. 

Kaufe gebraucht

Die nachhaltigsten Produkte sind die, die 
nicht produziert werden und außerdem 
wird beim Kauf von gebrauchten Gegen-
ständen auch noch Geld gespart. 

Ein durchschnittlicher Haushalt ge-
winnt gut 250 Euro pro Monat, wenn 
Bekleidung/ Schuhe, Innenausstattung, 
Haushaltsgeräte gebraucht und nicht neu 
gekauft werden. 

Jedes 5. Kleidungsstück wird so gut 
wie nie getragen

https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/lebensmittelverschwen
dung/strategie-lebensmittelverschwendung.html
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